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Berlin. Neulich Morgens suchte
der Malermeister H. Tonn, welcher in
letzter Zeit bei Neubauten große Ver-
luste erlitten hat, sich aus dem Fenster
feiner Wohnung auf die Straße zu
stürzen. In demselben Augenblicke
kam seine Frau hinzu und faßte ihn
mit beiden Armen. Fünf Minuten
schwebte der Mann zwischen Himmel
und Erde. Da verließen die Frau
die Kräfte; sie brach ohnmächtig auf
dem Balkon zusammen, während der
Mann in die Tiefe stürzte. Er war
sofort todt. Ein etwa 40jähriger
Mann, der sich als d«r Kohlenhändler
Eduard Michael aus Oelsnitz in's
Fremdenbuch eingetragen hatte, töd-
tete sich durch Sturz aus dem Fenster

eines Gasthofes in der Kraufenstraße.
In den Kellerräumen der Berlin-

Aachener Spiegelmanufaktur Röder,
Meyer <k Co. fand eine Explosion der
Spiegelbelegmasse statt, der«n Zu-
sammensetzung als Geschästsgeheim-
niß bewahrt wird, und deren Berei-
tung die Inhaber der Firma, die
Herren Giese und Driesen, persönlich
vorzunehmen pflegen. Beide Ge-
schäftsinhaber erlitten schwere Brand-
wunden im Gesicht und an den Hän-
den.

Landsberg a. W. In Düh-
ringshos (Ostbahn) hat der Eigen-
thümer Johann Blocksdorf seine Frau
erschlagen. Er wurde verhastet und
verübte im Gefängniß einen Selbst-
mordversuch. Durch die Wachsamkeit
des Wächters wurde Blocksdorf jedoch
«n der Ausführung desselben verhin-
dert.

Woxselde. Aus der Unter-
suchungshaft entlassen ist der Lehrer
Schmidt aus Freiberg, welcher, wie
wir seiner Zeit berichteten, unter dem
Verdachte, den gewaltsamen Tod sei-
ner Ehefrau verschuldet zu haben, oer-
hastet und in das Gerichtsgefängniß

zu Sonnenburg eingeliefert worden
war.

Heiligenbeil. Die mit den
schönsten Erwartungen begonnene
Ernte hat durch den in vergangener
Woche fast täglich fallenden Regen

wesentlich gelitten. In der Nacht
vom Freitag auf Sonnabend zogen
heftige Gewitter über die hiesige Ge-
gend und verursachten an mehreren
Stellen Brände.

Pillau. Hier fiel gelegentlich
einer Bootfahrt der 13 Jahre alte
Knabe Emil Hein im Seetief aus dem
Fahrzeug und ging, des Schwim-
mens uniundig, unter. Da dieser
Unfall vom Ufer bemerit wurde, fuh-
ren mehrere Personen dem Verun-
glückten sofort zu Hilfe. Jedoch zu
spät. Nach längerem Suchen konnte
nur die Leiche aus dem Wasser ge-
fischt werden.

Tilsit. Die Berufs- und Ge-
werbezählung ergab folgendes Resul-
tat: Die Einwohnerzabl beträgt 26,-
480, darunter waren 12,677 männ-
liche und 13,803 weibliche Personen.

Dan zig. In dem Seebad We-
sterplatie ist das Herrenbad theilweise
vom Feuer zerstört worden. Der Be-
trieb des Bades soll aber leine Unter-
brechung erfahren.

Pr. Stargar d. Ein ziemlich
umfangreicher prähistorischer Fund ist
in unmittelbarer Nähe unserer Stadt
gemacht worden. Beim Umpflügen
eines Feldes stießen die Ackerleute des
Herrn Rittmeisters Wiirtz in Adl.
Siargard auf Steinplatten, unter de-
nen sich bei weiterem Nachforschen
zwei gut erhaltene Steinkisten-Grä-
ber mit zahlreichen Urnen vorfanden.
Die meisten der vorgefundenen Ur-
nen. unter denen sich auch mehrere
Gesichtsurnen befanden, sind durch
Herrn Würtz dem Danziger Provin-
zial-Museum übergeben worden und
die Ueberweisung der übrigen Urnen
stebt in Aussicht.

Thvrn. Auf dem hiesigen Ar-
Merie-Schießplatz brach ein mächtiger
Waldbrand aus.

Stettin. In das hiesige Ke-
richtsgesängniß wurde der Arbeiter
Franz Meseie aus Peniun eingelie-
fert, derselbe hat aus Anlaß eines ge-
ringfügigen Streites seinen jüngeren
Bruder Willy mit Harienschlägen
über den Kopf derartig verletzt, daß
der Tod in iurzer Zeit eintrat.

Anklam. Ueber das Vermögen
»es Kaufmanns Fr. Brehmer hier-
felbst ist das Coniiirsverfahren eröff-
net worden. Dieser Tage beging
die hiesige freiwillige Feuerwehr ihr
21jähriges Stiftungsfest und erhiel-
ten eine große Anzahl Mitglieder
Auszeichnungen für 10- und ISjäh-
rige Dienstzeit, wobei Herr Bürger-
meister Löwe eine warme Ansprache
hielt.

Kamm in. Bei einem schweren
Gewitter in der Sonnabend Nacht
sind auch hier einige Blitzschläge zu
verzeichnen gewesen, welche jedoch lei-
nen größeren Schaden anrichteten, da
sie nicht zündeten. Bei der Grabower
Chaussee wurde eine Telegraphen-
stangt zerschmettert und ein lalier
Schlag traf das Haus des Restau-
rants Schuchardt.

Posen. Die Strafkammer deS
Hiesigen Landgerichts verurtheilte den

Kaufmann Richard Steller zu fünf
Monaten Gefängniß. Derselbe war
am 2S. Mai, als er als Angeklagter

der Verhandlung über die Schranke
der Anilagebani «us den Richtertisch
zugesprungen, wo er mehrere Tinten-
fässer auf Alten und Schriftstücke
ausgoß. Darauf ergriff er das ei-
serne Kruzifix und wollte damit die
Richter schlagen. Dem Referendar

ligste. Auf einem Dominium bei
Buk erkrankte die ganze Familie eines
Arbeiters nach dem Genusse von gif-
tigen Pilzen. Die Frau und deren
ISjähriger Sohn sind bereits gestor-
ben, während der Mann hoffnungs-
los unter großen Schmerzen darnie-
derliegt.

Schrimm. Die hiesige Straf-
kammer verurtheilie den Leiter der
früheren polnischen Spar- und Dar-
lehenskasse zu Schrimm, praktischen
Arzt Dr. v. Broekere, wegen Verge-
hens gegen Paragraph 240 des Han-
delsgesetzbuches zu 1000 Mi. Geld-
strafe, eventuell 100 Tagen Gefäng-
niß. Er hatte den Eoncurs einen
Monat zu spät angemeldet. Von der
Anklage der Benachtheiligung der
Gläubiger wurde der Angeklagte frei-
gesprochen.

Breslau. Das Wiederauf-
nahme-Verfahren in Sachen des im
Dezember 1893 wegen Sittlichkeits-
verbrechens zu S Jahren Zuchthaus
verurtheilten angesehenen Wurstfa-
brikanten Karl Giefche ist jetzt be-
schlossen worden, nachdem dessen srii-

richtsperiode kommt die Sache zur er-
neuten Verhandlung. Dir Fall
macht ungemeines Aussehen.

Ösen und sämmtliche Glasirösen ein.
Der Schaden ist sehr bedeutend.

Glog au. In einer der letzten
Nächte brach in der Brückenkopfka-
serne Großfeuer aus. Die gefammte
Garnison wurde alarmirt; nach ein-
ftündigem Kampf war man des Feuer
soweit Herr, daß der größte Theil der
Mannschaften abrücken konnte. Zwei
Montirungskammern sind völlig, eine
dritte istsast völlig abgebrannt. Der
Materialschaden ist bedeutend.

Sagan. Von den drei ?Welt-
umseglern", welche, wie wir kürzlich
berichteten, ihren Meistern aus der
Lehre gelaufen waren, um zur See
zu gehen, sind zwei bei Guben und
einer bei Görlitz ermittelt und ding-
fest gemacht worden. Sie befinden
sich jetzt sämmtlich wieder bei ?Mei-
stern".

Erfurt. Die vorjährige Ausstel-
lung hat einen definitiven Fehlbetrag
von 114,000 Mark ergeben. Ein Zu-
schuß von S 2 Procent wird von den

Garanten eingezogen. Hier hat ein«
unnatürliche Mutter ihren eigenen drei
Jahre alten Sohn vorsätzlich und mit
Ueberlegung gemordet, indem sie dem
Kind ein« Mischung von Karbol-,
Salz- und Schwefelsäure zu trinken
gab. Unter unsäglichen Schmerzen ist
der Kleine im Krankenhause gestorben;
die Mutter kommt vor das Schwur-
gericht.

Goltewitz. In der hiesigen
Kirche wurde die Trauung des könig-
lichen Forstaufsehers a. D. Albert
Rabe mit Fräulein Anna Hennig aus
Charlottenburg durch den Ortsgeistli-
chen vollzogen. Wie seiner Z«it das
beklagenswerthe Geschick des genann-

diese Nachricht von Interesse sein.
Görtz ke. Der hiesige Männer-

Turnverein, der nunmehr 20 Jahre
besteht, feierte kürzlich das Fest der
Fahnenweihe. Die Fahne wurde von
der Magdeburger Fahnenfabrit gelie-
fert; sie ist sehr gut ausgeführt. Auf

freies Volk voll Einigkeit und Kraft,

fchaft."

Altona. Herr Julius Richter

sen aus Schafftest über Bord des

Rettungsversuch« waren ohne Erfolg.
Tönning. Der Pastor vic.

Schultz in Schleswig ist vom Konsi-
storium zum Hilfsgeistlichen in Gar-

Zarpen. In Reinfeld fand das
erste Feuerwehrfest des nsutzegründeien
Kreisverbandes für Stormarn statt,
an welchem gegen SOO Mitglieder
theilnahmen.

Bremervörde. Der Grund-
stein für das Kriegerdenkmal wurde

Celle. Die Missionsfest-Eollecte

M 0 Mark.^°"
Göttin gen. Eine große Zahl

Studirender der Universität Güttin-
gen ist im vergangenen Studienjahre
mit den akademisch:,, und polizeilichen

fengerichtlicher Urtheile im Ganzen
119 Studirende bestraft worden und
zwar wegen Ruhestörung und Unfug
9S, wegen Widerstandes und Beleidi-

gung 8, wegen Sachbeschädigung 4,
nxg«n Unterlassung polizeilicher An-
meldung 4, wegen Ueberschreitung der
Polizeistunde 8. An Geldstrafen wur-

Ganzen 88S Marl SO Pfennige ge-
zahlt.

Wilhelmshaven. Im Nach-
bardorf« Mariensi«l sind bei dem
Brande eines Hauses vier Kinder im
Alter von 4 bis 14 Jahren verbrannt.

Zanten. Der Provinzial-Aus-
schuß hat für die Restauration unserer
von SOOO Mark bewilligt.

Arnsberg. Die hiesige Adler-
Apotheke (Besitzer E. Hinnenberg)
ging mit dem IS. August in den Be-
sitz des Herrn Apothekers Hermann
Moorß üb«r.

Bochum. Ein furchtbares Ge-
witter entlud sich über unsere Stadt,
verbunden mit einem gewaltigen Un-

körner waren reichlich so dick wie Tau-
beneier. Zahlreiche Fensterscheiben sind
zertrümmert worden. Di« Frücht« ha-

die Hagelkörner nicht dicht fielen.
Dortmund. Dieser Tage ist

unsere Stadt um eine Oberbehörde rei-

hier in Wirksamkeit. Gegen 90 Be-

sehr gnädiger Depesche des Kaisers
die Rettungs-Medaille am Bande ver-
liehen worden.

Krefeld. Dieser Tage erfolgte
in der chemischen Reinigungsanstalt
von I. Tapper in der Lutherischen
Kirchstraße auf unerklärliche Weife
«ine Benzin-Explosion, wodurch der
Besitzer mit seinem Sohne erhebliche
Brandwunden erlitten.

Essen. Ein Beamter des Krupp'-
schen Lohn-Bureaus ist plötzlich flüch-
tig geworden. Er hat bedeutende Un-

zum Theil mit Steinen füllte.
Köln. Neulich Nachmittags ist

der Arbeiter Peter Greuel im Carnach-

artillerie-Regiment No. 7, Karl Waa-

lius verübt worden. Beide ziehen
besser gekleidete Handwerksburschen
am Rhein umher.

Mord des Fabrikanten Rudolf Aha
Aussehen. Derselbe war Hauptbethei-
ligter bei der verkrachten Hünfelder

hat.

ISjährige Sohn des Bauunternehmers
Münfcher erschossen.

Schmalkalden. Der seit eini-
ger in hiesiger Bürgschaft mit großer
Erregung geführte Streit, ob der An-
lage eines elektrischen Werkes oder ei-
ner Gassabrik hier der Vorzug zu ge-
ben sei, ist jetzt entschieden worden.
Stadtrath und Burgermeister haben
einstimmig den Beschluß gefaßt, der

allgemeinen Elektrizität? - Gesellschaft
Berlin die Concession zum Bau einer
elektrischen Kraft- und Beleuchtungs-
Anlage zu ertheilen.

Wiesbaden. Der Theateragent
Ludwig Joost von hier, der wegen er-

heblicher Unterschlagungen streckbrief-
lich verfolgt wurde, ist im Elsaß fest-
genommen worden.

«»»l» St!»!,!».

Hamburg. Ein Liebespaar, der
22jährige Uhrmacher Holzmann von
hier und das 16jährige Dienstmädchen
Marie Ostenhoff, ertränkte sich ge-
meinsam in der Oberau bei Elmshorn.

sprang, angeblich weil es von seiner
Stiefmutter schlecht behandelt wurde,
vor den Augen seiner Mitschülerinnen
in den beim Berliner Bahnhof belege-
nen Süderkanal und ertrank, obgleich
sofortige Hilfe zur Stelle war.

Bremen. Vor Kurzem ist Ju-
lius Eabisius der frühere langjährig«

sters, der letzte Ueberlebende des alt-
bewährten Quartetts BöUjer, Arnold,
Saftedt, Eabisius, gestorben. Er halt«
ein Alter von mehr als 82 Jahren er-
reicht; seit längerer Zeit war sein Au-
genlicht schwer geschädigt. Dem tress-
lichen Künstler und liebenswürdigen
Menschen wird ein freundliches An-
denken bewahrt bleiben.

Güstrow. Der wegen der Er-
mordung der »unverehelichten Ida
Waldmann vom hiesigen Schwurge-
richt zum Tode verurtheilte Eisen-
bahnarbeiter Richter wurde durch den
Scharfrichter Reindel aus Magdeburg
hingerichtet.

Oldenburg. Ein schwerer
Verlust steht der Stadt Oldenburg be-
vor. Wie wir hören, ist Herr Dr
Diekmann, Direktor der hiesigen Ober

vorbehaltlich verGenehmigung der vor-
gesetzten Behörden, die Stelle am 1.
Oktober übernehmen.

Barßel. Einer gründlichen Re-
novirung wird gegenwärtig unser Got-
teshaus unterworfen. Das Innere
wird von Malern aus Münster ge-
malt. Der neue Altar, welcher in Em-
steck oerfertigt ist traf hier ein. Man
schaffte ihn sogleich in die Kirche. In
einigen Nischen gelangen die Statuen
des heiligen Antonius und Johannes
zur Ausstellung.

Apolda. Von hier waren s. Z.
eine Anzahl Wirker nach Spanien mit

BUrgerKarl Tyrolff stürzte beim Obs-

tseinerFrau, wo er alles de-
molirt hatte, verhaftet, wobei sich her-
ausstellte, daß er auch einen fragwür-

hatte.

Greifens gelang es, dieselbe in kurzer
Zeit zu beseitigen, immerhin ist der
entstandene Schaden nicht ganz unbe-
deutend.

Dresden. Die Wiederaufstel-
lung des Moritz-Monumentes wird
zur Zeit bewerkstelligt. Viele Theile

bau, um es übe: das Niveau der höch-
sten bekannten Elb-Hochfluth (von
184S) herauszuheben. Die Beendi-
gung des Aufbaues soll noch vor Ein-
tritt des Winters erfolgen.

Chemnitz. Das Fest der golde-
nen Hochzeit feierte in seltener geistiger

Herr Kantor em. Kind und Gattin.
Die Einsegnung des Jubelpaares er-
folgte durch Herrn Diak. Härtung in
der Johanniskirche.

Tochter des Bauerngutsbesitzers Goit-

ters mit dem Abladen eines Fuders.
Klee beschäftigt, hierbei kam sie infolge
einesFehltrittes zum Fallen und stürz-
te gegen die Tennenwand, wo sie mit
zerschmettertem Kopfe besinnungslos
liegen blieb und wenige Minuten nach
dem Unfall ihren Geist aufgab. In
Kottmarsdorf hat sich in einem Anfall
von Schwermuth der im 69. Jahre ste-
hende Hausbesitzer und Weber Palme
erhängt.

Lommatzsch. Hier soll nächstes
Frühjahr mit dem Bau eines neuen
Stattlranlenhauses begonnen werben.

Das jetzige, 1866 erbaute Kranken-
haus steht schon längst nicht mehr auf
der Höhe der Zeit. Die räumliche
Verbindung von Kranken- und Arme-
nhaus soll bei dem Neubau aufgehoben
werden.

Zittau. In Oppelsdorf gab es
neulich Abends eine ganz eigenthüm-
liche Einquartirung. Gegen 300
Störche nahmen von dem Dorfe Besitz
und ließen sich aus den höchsten Dä-
chern, Schornsteinen und Bäumen zum
Ergötzen der Einwohner und Kurgäste

»von
Darmstadt. Der bei dem Kra-

nichsteiner Rennen verunglückte Lieu-
tenant von Schenk war kürzlich aus
dem Hospital als geheilt entlassen wor-
den. Leider aber zeigten sich bald da-
raus Spuren vonGeistesstörung, welche
die Verbringung des Unglücklichen in

Garnisonen des 11. Armeecorps un-

ternahmen dieser Tage einen Distanz-
ritt nach dem Griesheimer Schießplatz.
Premier-Lieutenant Krämer von den
hiesigen Dragonern langte als Erster
an dem als Ziel bezeichneten West-
ausgange Griesheims an. Die
Pferde befanden sich in guter ?Verfas-
sung".

Butzbach. Die 3. Escadron des
24. Dragoner-Regiments wird am 1.

liegt.
Neulich Nachts ent-

stand in dem Gasthof des Landwirthes
Huth ein großes Feuer, das nicht allein
die gefUlltcScheuer einäscherte, sondern

benden Einwohners hat sich aus unbe-
kannten Gründen erhängt.

München. Das neue Justizge-
bäude beginnt allmälig seiner Vollen-

seite ist bereits das Gerüst entfernt

wundert werden. In wenigen Mona-
te», wenn einmal das ganze Gerüst

entfernt sein wird, kann man erst die
kolossale Ausdehnung des Gebäudes
übersehen und die Hauptstadt Bayerns
wird dann um einGebäude reicher sein,
das zu den prachtvollsten gerechnet
werden muß, welche in den letzte!,
Jahren in München entstanden sind.

Allersheim. Der Oekonom
Geo. Engert kam infolge Scheuwer-
dens der Pferde unter seine Getreide-
Mähmaschine und wurde derart gräß-
lich zugerichtet, daß er sofort todt am

Platze blieb.
Nürnberg. Der Magistrat ge-

nehmigte die allgemeine Einführung

Passau. Ein seltenes Braut-

psarrkirche St. Paul getraut. Es ist
dies der Malergehilfe Johann Müller
und die Drechslers- bezw. Waagmei-
sterswittwe Müller. Die beiden Leut-

Bräutigam bereits 64 und die Braut
72 Lenze gesehen.

Traunstein. Der Rechtspral-
tikant Heinz von hier ist bei einer
Partie auf die Hörndlwand abgestürzt
und hat sich mehrere' sehr bedenkliche
Verletzungen zugezogen.

Würzburg. Domprobst Gene-
ralvikar Dr. von Kühles feierte sein
goldenes Prieslerjubiläum.

Hagenbach. Auf dem hiesigen
isaralitischen Friedhofe wurden 60
Grabsteine zertrümmert. Der Scha-
den beträgt über 8000 Mark.

Landau i. Pf. Dieser Tage
wurden die sterblichen Ueberreste des
im Jahre 18S0 hier standrechtlich er-

schossenen Grafen Fugger-Glött im
Beisein seines jüngsten Bruders und
eines jüngeren Verwandten auf dem
hiesigen Friedhofe ausgegraben und ii>
einem Metallsarge nach Dillingen über-
führt, um auf dem dortigen neuen

Friedhofe in dem Familienbegräbniß
beigesetzt zu werden. Desgleichen

Grabe befindliche schlichte Gedenktafel

Lud w i gshasen. Der 72 Jah-

hatte.
Minseld. Bahnarbeiter Schäfer

vom Rumpfe trennten.

Stuttgart. Der in der Wag-
nerstraße wohnhafte verwittweteSchnei-

28jährige Aushilfsbriefträger I.
Scheible hitr zog sich kürzlich dadurch
eine Verletzung hinter dem Ohre zu,
daß er sich beim Aufrichten an der

werden dermalen eifrig gefördert; ein
drittes Gebäude ist jetzt in Angriff ge-
nommen, einige weitere werden nach-

K ! rchheim a. T. Wie es heißt,

welches vom Staate bekanntlich zum
Artillerieschießplatz erworben werden
muß, hierher zu übersiedeln.

Leutkirch. Der Fürst von Zeil

barten Orten Hoheneck und Poppenwei-
ler stehen die Weinberge sehr schön.

Karlsruhe. Wie verlautet, hat
ehemaligen Einjährigen des

Bret t e n. Der frühere Wirth der
hiesigen Bahnhofs-Restauration, Josef
Beppler, welcher vor einiger Zeit von
hier flüchtig ging mit Hinterlassung be-
deutender Schulden, ist in Mülhausen
(Elsaß) verhaftet und hier eingeliefert
worden.

Gernsbach. Wegen Kindsmor-
des, begangen im Juni, wurde die le-

Käferthal. Neulich wurde der
hiesige Löwenwirth und Gemeinderath,
Herr Martin Arnold, infolge eines Fa-
milienstreites von seinem 26jährigen
Sohn in die Brust gestochen.

Karlsdorf. Die Melchior Rein-
hard'fchen Eh«leute feierten dos seltene
Fest der diamantenen Hochzeit.

Konstanz. Bei Altenau kippt«
während eines heftigen Sturmes ein
Segelboot um, in welchem sich ein Eng-
länder und der Bootsführer befanden.
Beide ertranken.

Lützelsachsen. Wohnhaus-
Stallung und Scheuer des Bäckers Pe-
ter Münch sind abgebrannt. Es ist
fast Alles versichert.

Brüx. Nach mehrtägiger Verhand-
lung wurde hier in dem Processe gegen
den Badergehilfen Josef Weißgraber
aus Brunnersdorf, welcher unter der
Anklage stand, seine Eltern und seine
8 Jahre alte Schwester Clara mit einer
Hacke ermordet zu haben, das Urtheil
gefällt. Weißgrader war bereits am
9. Mai d. I. von den Geschworeneneinstimmig schuldig! befunden und zum
Tode durch den Strang verurtheilt
worden. In Folge seiner Nichtigkeits-
beschwerde ordnet« der oberste Gerichts-
hof eine neue Verhandlung an, bei der
nun Weißgraber einstimmig freigespro-
chen wurde. Er wurde auf freien Fuß
gesetzt.

Korneu bürg. Auf dem Pro-menadenwege zum Tuttendörfel ver-
nahm man dieser Tage zwei Schüsse,
und di« zur Stelle eilenden Passanten
entdeckten, daß soeben ein junger Mann
seinem Leben mittels eines Revolver-
schusses ein Ende gemacht hatte. Der
Selbstmörder soll Karl Georg Merz
heißen, Kaufmann aus Auerbach in
Sachsen und eigens dahin gereist sein,
um wegen eines unheilbaren Herzlei-
dens sein Leben zu beschließen. Er
war Soldat der 47. sächsischen Jnf.-
Briaade und führte einige Hundert
Mari, sowie auch etwas österreichisches
Geld bei sich.

Lande ck i. T. Freiherr v. Eberz.
Rechtsanwalt in München, 33 Jahre
alt, erstieg führerlos die Parfeyer
Spitze. Beim Abstieg vom Davin-
Gletfcher stürzte er ab. schleppte sich
400 Schritte weiter und verblutete
dann. Die Leiche wurde gefunden und
nach Gries gebracht.

Linz. In der Haltestelle Pasching
ereignete sich ein großes Unglück. Drei
Passagiere des von hier abgehenden
Personenzuges stiegen in Pasching aus,
blieben jedoch trotz der Mahnung eines
Wächters nicht stehen, sondern liefen,
um auf den Fahrweg zu kommen, hin-
ter dem Zuge über das Geleise dircct in
die Maschine des von Wels kommen-
den Orientzuges. Zwei Personen, ein
Mann und eine Dienstmagd, wurden
sofort getödtet, ein zweiterMann schwer
verletzt.

Thal) ist eine Lehrwerkstätte für Groß-
Uhrenmacherei in Vorbereitung begrif-
fen. In der Schweiz leben zur Zeit
etwa 10,000 Juden. Der Bund hat
zur Zeit 6613 Beamte und Angestellt«.

Bafelstadt. In Basel wird der
Gedanke erörtert,.dem berühmten Bür-
germeister Wettst«in, Nxlcher 1648 von
den Mächten die formelle Unabhängig-

Waa d t. Auf der Eantonalbank
in Lausanne wurden größere Betrüge-
reien entdeckt. Aus Briese mit einer
Unterschrift, die von einem Angestellten
der Bank gefälscht worden waren, sind
seit Jahren Summen ausbezahlt wor-
den. welche sich nunmehr aus 70,000

Francs belaufen. Der schuldige Bank-
beamte Mottiez ist in Pontarlier ver-
haftet worden.

Zürich. Als Detectiv Buchmann
am Predigerplatz einen aus der.Heil-
anstalt Kilchberg «ntlaufenen Weber
verhaften wollte, wurde er von dem
letzteren erheblich verletzt und beinahe
erwürgt. Herbeigeholte Verstärkung
wurde des Widerspenstigen doch Mei-
ster. In Horgen vertheidigte sich der
Schreinermeister Hanslin bei einem
Streithandel mit zwei Knechten so
unglücklich mit einem Messer, daß er
einen der letzteren durch einen Stich
in's Herz tödtete. Es soll Provvcation
vorliegen. '

zuletzt Fremdenlegionär in Algier
weilte, ist nunmehr an die schweizeri-
sch« Polizei ausgeliefert worden und
dieser Tage, an Händen und Füßen ge-
fesselt, in das Gefängniß in Thun ge-
bracht worden. In der Schweiz wird
sich Kögler zunächst wegen der Ermor-
dung des Abbe Olivier, die am hellen
Tage in der Nähe der Beatenbucht am
Thuner See erfolgte, zu verantworten
haben. Bisher leugnet er diese That
trotz aller vorhandenen Beweise noch
hartnäckig. Dagegen hat er unumwun-
den eingestanden, daß er vier andere
Mordthaten im Ausland« (d. h. nicht
in der Schweiz) verübt habe. Dazu

Raubmordversuch, den er im vorigen
Sommer auf dem Töpferberg (Oybin
bei Zittau) an Dresdener Sommer-
frischlern verübt«, sowie sein« zahlrei-
chen in Oesterreich verübten Verbrechen.
Nach seiner Aburtheilung in der
Schweiz, welche im October erfolgt,
wird Kögler zunächst nach Bautzen und
dann nach Reichenberg ausgeliefert.
Kögler zeigt übrigens nicht die geringste
Spur von Reue oder Niedergeschlagen-
heit.

In Graz hat sich ein
blutiges Drama abgespielt. Der frii-

mittelst eines Revolvers, dann ver-

letzte er mit zivei weiteren Schüssen,
auch dessen Frau, die sich in gesegne-
ten Umständen befand, lebensgefähr-
lich und entfloh. Bis jetzt konnte er

noch nicht ergriffen werden.

In der Zuckerfabrik Jo-
sefow in Warschau ist eine große Ver-
untreuung entdeckt worden. Bei der
Revision der Bücher wurde der Abgang
von ein«? halben Million Rubel consta-
tirt. Ueberdies fehlen 100,000 Rubel
an Depots. Die Unterschlagung datirt
seit einigen lahren.

In dem fardinischeir
Dorfe ? ulo ist dieser Tage ein alter
Freiheitskämpfer gestorben, der amt-
lich längst todt war. Francesco Pi-
ras, so hieß d«r Tapfere, d«r sich
selbst überlebt hat, kämpfte am 24.
Juni 18S9 bei S. Martin» gegen die
Oesterreicher und wurde schwer ver-
wundet. Während er im Spital zu
Brescia lag, aus dem er nach sechs

der von dort gebürtige Soldat Fran-
cesco Piras bei S. Martin» gefallen
sei. Dieses amtliche Erkenntniß hat
dem armen Piras das Weiterleben

im Jahre 1886 auf dem Denkmal der
fllr's Vaterland gefallenen Sarden zu
Eagliari auch feine» Namen verewi-

Gericht in Hamburg zu verantworten
hatte. Nachdem er in Algier und
Tonking die größten Entbehrungen
durchgemacht hatt«, desertirte er von
Tonking mit IS anderen Deutschen.
Er schlug sich bis Marsrille durch und
hier schlich er sich auf dew Rath eines
schwedischen Matrosen an Bord des

?Neapel" und versteckte sich dort. Als

Dieser Tag« wurden in
der Nähe von Walldürn (Baden) ein
Landwirth Namens Mehl und ein,
Knecht Namens Hilbert ermordet auf-
gefunden. Als muthmaßlicher Thäter
wurde der 17 Jahre alle Drechslers-
sohn August Arnold verhaftet. Ar-

Mehl aus Hornbach gesessen und habe
dabei erfahren, daß dieser 60 M. einge-
nommen. Er habe dann Mehl auf bes-

ten Stelle tief im Wald« überfallen

Hilbert daher. Arnold wollte sich in
den Wald flüchten; da rief ihm akr
Hilbert zu: ?Ich kenne Dich, Mörder,
ich werde Dich der Polizei anzeigen!"
Arnold sah sich vererath«n und drang
in verzweifelter Wuth auf Hilbert ein.
ihn fürchterlich mit dem Messer zurich-
t«nd.

Ein Kurgast aus Wild-
bad, der beim Weiler Meistern im
Walde spazieren ging, hört« plötzlich
Hilferufe und b«inerkte, ihnen nachge-
hend, im Waldesdickicht am Wixfel ei-
ner Tanne einen Lustballon, <n dessen

die Lustschifferin Frl. Paulus aus
Frankfurt a. M. und der Luftschiffer

ausgeharrt. Auf Betreiben des Kur-
gastes entsandte die Wildbader Polizei
Rettungsmannschaft««! erst Nachts 10
Uhr gelang «s, die Luftschiffer durch
Zuwerf«» von Seilen, an welchen sie
sich herabließen, aus ihrer gefährlichen
Lage zu befreien.

Die Hochsee.-Fischerei
und der Fischhandel in Geestemünde
sind in erfreulicher Entwickelung be-
griffen. In der Zeit vom 1. bis
1. Juli d. I. liefen in die Geeste ein
346 Fischdampfer und 169 Segelsahr-

stemllnder Auctionshallen 6,176,243

Pfund Fische mit .->39,451.94 Mk.

88,100 Pfd. Fische mit 12,262.80 Mk.
Erlös, im Ganzen 6,264,346 Pfund
Fische mit 551.714.74 Ml. Erlös ge-
gen 5.643,782 Pfd. Fische mit 514.683
Mk. Erlös in der gleichen Z«it des

Vorjahres. Di« Fangergebnisse waren
im Allgemeinen befriedigend, gleichwie
auch die erzielten Marktpreise. Der
vermehrte Schutz der Fischerei an der
deutschen Küste durch Heranziehung
von Torpedobooten für die Aussichtfüh-
rung war von günstigem Einfluß.
Klagen der Fischer über Belästigungen
durch englische Fischerflotten sind weit
seltener geworden.

Fünf Könige birgt das
westpreußisch« Städtchen Kulm in sei-
nen Mauern. Außer den Königen der
drei dortigen Schützengilden errangen
noch zwei Kulmer Bürger ein Re-
staurateur auf dem Posen-Märkischen
Bundesschießen in Posen und ein Zim-
mermeister auf dem Westpreußischen
Bundesschießen iir Pr.-Stargard
die Königswürd«.
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